
Ursprünglich sollte das Geburts-
tagsfest am 16. Juli und 17. Juli statt-
finden, der Tennisverband hatte
aber mit gesetzten Terminen einiges
durcheinander gebracht. So hatte
der Vereinsvorstand des Tennis-
clubs beschlossen, den Tag der offe-
nen Tür am Muttertag um eine Ge-
burtstagseinlage zu erweitern. Zur
kleinen Feier um 16 Uhr waren alle
Mitglieder, Freunde und Gönner des
TCG sowie alle Gottenheimer Bürge-
rinnen und Bürger eingeladen.

Unter das Motto „Frisch wie vor
40 Jahren“ hatte Horst Steenbock,
bis vor wenigen Wochen erster Vor-
sitzender des Tennisclubs Gotten-
heim (TCG), seinen Rückblick auf
die Vereinsgeschichte gestellt. „Am
14. Mai 2016 wird der TCG 40 Jahre
alt, oder soll man sagen 40 Jahre
jung. 40 Jahre ist üblicherweise kein
Jahr für Jubiläen, aber wer arbeitet,
darf auch feiern. Und gearbeitet
wurde in den 40 Jahren seit Beste-
hen des Vereins immer sehr viel“,
begann Steenbock seineAnsprache.

Steenbock erinnerte an das Grün-
dungsjahr 1976, als der Tennissport
sehr inModewar: „Vor40 Jahrengab

Tennisclub Gottenheim feierte mit einem Tag der offenen Tür das 40-Jährige

es eine Aufnahmegebühr und War-
telisten – heute gibt es Anwerbeprä-
mien“, so der Ehrenvorsitzende des
TCG in seinem Rückblick.

Am 21. Mai 1976 fand die Grün-
dungsversammlung für den TCG im
Gasthof Tuniberg statt. Zum ersten
Vorsitzenden wurde Hans Peter
Gempp gewählt, zum 2. Vorsitzen-
den Klaus Keller, zum Schriftführer
Heinrich Maurer, zur Kassiererin El-
friede Staudinger. Als Beisitzer fun-
gierten im Gründungsjahr Carola
Müller und Hans Weber. Eberhard
Sommer war Sportwart und Karla
Tessmer Jugendwartin. „Es ist heute
fast undenkbar, aber Tennis boomte
und jeder wollte dabei sei“, erinner-
te Steenbock an die Gründungszeit.

Dank des großen Engagements
vieler Vorstandsmitglieder und un-
zähliger Helferinnen und Helfer ent-
wickelte sich in den folgenden Jah-
ren der TC Gottenheim bestens. Un-
ter dem Vorsitzenden Hans Peter
Gempp konnte bereits im Frühjahr
1977 mit dem Bau der Tennisanlage
begonnen werden. Im Sommer be-

Gottenheim. Im allerbesten Alter
– gereift, gut aufgestellt und bei
bester Gesundheit – ist der Tennis-
club Gottenheim. Im Mai 1976 wur-
de der Tennisclub gegründet: Der
40. Geburtstag wurde am vergan-
genen Sonntag, 8. Mai, bei einem
Tag der offenen Tür begangen. Zu
einer Feierstunde waren am Nach-
mittag auch die Gründungsmitglie-
der, Bürgermeister Christian Ries-
terer und weitere Gäste eingela-
den. Bei schönstem Frühlingswet-
ter wurde auf dem Tennisplatz den
ganzen Tag mit Freunden gefeiert.

gann schon der Spielbetrieb. Als
provisorisches Clubhaus diente zu-
nächst ein Wohnwagen, später eine
ehemalige Wehrmachtsbaracke.
Unter der Bauleitung von Wolfgang
Hagios wurde 2001 mit dem Neubau
des Clubheims begonnen und mit
viel Eigenleistung konnte es zur Sai-
son 2002 fertiggestellt werden.

Die Verlegung des Gottenheimer
Sportgeländes verlangte unter dem
Vorsitzenden Horst Steenbock neue
Anstrengungen. Nach vier Jahren
der Planung und des Bauens konnte
am 17. April 2011 die neue Tennisan-
lage für den Spielbetrieb eröffnet
werden. Nur durch das große Enga-
gement vieler Helferinnen und Hel-
fer habe soviel erreichtwerden kön-
nen, so Steenbock. „Ihr seid der
Pulsschlag des Tennisclubs, ohne
Euch wäre nichts“, dankte der Eh-
renvorsitzende den Mitgliedern für
ihren Einsatz. Seit April 2016 führe
nun Rainer Imm als Vereinsvorsit-
zender mit einer jungen Mannschaft
den TCG weiter. Die Zukunft des Ver-
eins sei somit in guten Händen. (ma)

Vereinsmitglieder der ersten Stunde wurden von Horst Steenbock (5. von links)
sowie Bürgermeister Christian Riesterer (4. von links) und Vereinssprecher Cle-
mens Zeissler (Mitte) beglückwünscht: (von links) Hildegard Hagios, Dieter Ha-
gios, Birgit Wiloth-Sacherer, Theresia Ott, Anita Hinrichs, Peter Bauer, Angela
Bauer, Wolfgang Ott und Rita Armbruster. Foto: privat
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Der Tennisclub wird 40


